
Straße der Lieder
30 Jahre

3. Oktober 2023, 11 Uhr  
am Großen Auerberg 

 
mit dem Fischer-Chor, Stuttgart  

Leitung: Heiner Ziegler

Spaß am Wandern

Freude am Singen

Lust auf Volkslied

DIE »STRASSE DER LIEDER« – DIE 12 LIEDSTATIONEN 

(vom Parkplatz am Forsthaus Auerberg kommend, entlang dem  
Wanderweg bis zum Josephskreuz, entsprechend der Wegeführung  

auf der neuen Tafel) - hier die jeweils ersten Strophen: 
 

1. Horch, was kommt von draußen rein  
Horch, was kommt von draußen rein? Hollahi, hollaho!  

Wird wohl mein Feinsliebchen sein, hollahiaho!  
Geht vorbei und schaut nicht rein? Hollahi, hollaho!  

Wirds wohl nicht gewesen sein, hollahiaho!  
 

2. Mein Vater war ein Wandersmann  
Mein Vater war ein Wandersmann und mir steckt's auch im Blut;  

drum wand're ich froh, so lang ich kann und schwenke meinen Hut.  
Valeri, valera, valeri, valer a a a a, valeri, valera und schwenke meinen Hut. 

 
3. Im grünen Wald  

Im grünen Wald, da wo die Drossel singt, Drossel singt,  
das munt're Rehlein durch die Büsche springt, Büsche springt  

II: wo Tann und Fichte steh’n am Waldessaum,  
erlebt ich meiner Jugend schönsten Traum. :II 

  
4. Sah ein Knab ein Röslein stehn  

Sah ein Knab ein Röslein steh’n, Röslein auf der Heiden,  
war so jung und morgenschön, lief er schnell es nah zu seh’n,  

sah's mit vielen Freuden. Röslein, Röslein, Röslein rot,  
Röslein auf der Heiden.  

 
5. Köhlerliesel  

Im Harzerland auf Bergeshöhn, da steht ein Köhlerhaus.  
Frühmorgens wenn die Hähne krähn, schaut’s Köhlerliesel raus.  

Hat blaue Augen, blondes Haar und einen roten Mund.  
Ja, wenn sie lacht, sie ist kaum 17, 18 Jahr,  

juwiwaleralala, juwiwaleralala. Singt im Walde gleich die ganze Vogel-
schar Juwiwaleralalalalalala.  

Köhlerliesel, Köhlerliesel Du bist so jung, he, Du bist so schön.  
Köhlerliesel, Köhlerliesel Lasst uns spazieren gehen.  

An dem Waldesrand, wo die Veilchen blüh’n, wo der Kuckuck ruft, ist das 
Moos so grün. An dem Haselstrauch lasst uns glücklich sein,  

über’s Jahr, mein Schatz da bist du mein. 
 

6. Im schönsten Wiesengrunde  
Im schönsten Wiesengrunde ist meiner Heimat Haus;  

da zog ich manche Stunde ins Tal hinaus.  
Dich, mein stilles Tal, grüß ich tausendmal!  
Da zog ich manche Stunde ins Tal hinaus.  

 
7. Hoch auf dem gelben Wagen  

Hoch auf dem gelben Wagen, sitz ich beim Schwager vorn.  
Vorwärts die Rosse traben, lustig schmettert das Horn.  

Berge, Täler und Auen, leuchtendes Ährengold  
II: Ich möchte in Ruhe gern schauen, aber der Wagen der rollt. :II 

  
8. Kein schöner Land in dieser Zeit  

Kein schöner Land in dieser Zeit, als hier das unsre weit und breit,  
II: Wo wir uns finden, wohl unter Linden zur Abendzeit, Abendzeit. :II 

 
9. Wem Gott will rechte Gunst erweisen  

Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt, 
dem will er seine Wunder weisen, in Berg und Wald und Strom und Feld.  

 
10. Die Gedanken sind frei  

Die Gedanken sind frei, wer kann sie erraten?  
Sie fliehen vorbei wie nächtliche Schatten.  

Kein Mensch kann sie wissen, kein Jäger erschießen,  
es bleibt dabei: Die Gedanken sind frei! 

 
11. Die Lola 

In dem dunklen, dunklen Walde saß der Jäger mit seiner Braut, 
II: saß der Jäger mit seiner Lola und der Mond hat zugeschaut. :II 

 
12. Friedenslied  

(am Josephskreuz direkt) 
II: Frieden, Frieden, sei dieser Welt beschieden. :II 

Herr, unser Gott, höre unser Flehen, 
laß deine Gnad’ doch über uns walten. 

Frieden. 

7. Polkas 
»Du bist die Rose vom Wörthersee«, »Rosamunde« 

»Heut ist Schützenfest im Goldnen Lamm«, »Schützenliesel« 
 

8. Schunkellieder 
»Lustig ist das Zigeunerleben«, »Ein Heller und ein Batzen«, 

»Schwarzbraun ist die Haselnuss« 
 

 9. Jetzt kommen die lustigen Tage 
»Das Lieben bringt groß‘ Freud«, »Mädle, ruck, ruck, ruck«, 

»Wenn alle Brünnlein fließen«, »Muß I denn zum Städtele hinaus« 
 

ca. 13:45 Uhr  
Die »Südharz-Musikanten« spielen auf … 

 
14:15 Uhr  

Das Trio »Harzwaldecho« sorgt für Stimmung 
 

14:45 Uhr  
Eine Rotbuche wird gepflanzt. Verabschiedung der Gäste aus Stuttgart 

 
15:00 Uhr 

Das Trio »Harzwaldecho« sorgt für Stimmung 
 

ca. 15:45 Uhr  
bis ca. 17:00 Uhr 

Musik zum Ausklang mit DJ Marc  

Eintritt frei. Änderungen vorbehalten!

PROGRAMM 
 

30 JAHRE »STRASSE DER LIEDER« – 03. Oktober 2023  
TAG der DEUTSCHEN EINHEIT am JOSEPHSKREUZ, STOLBERG (Harz) 

 
bis 11:00 Uhr  

Eintreffen und Sammeln der Wandergruppen, Gäste und Teilnehmer 
am Parkplatz »Forsthaus Auerberg«. Begrüßung, gemeinsame  

Wanderung und Singen entlang der 12 Liedstationen  
mit dem Fischer-Chor, bis zum Josephskreuz 

 
ab 11:00 Uhr  

am Josephskreuz: Die »Südharz-Musikanten« spielen auf für alle,  
welchen das Wandern zu beschwerlich aber das gemeinsame Singen 
Freude bereitet und die Alltagssorgen mit bekannten und beliebten  

Volksliedern vergessen lässt. 
 

ca. 12:30 Uhr  
Eintreffen der Wanderer und Sänger am Josephskreuz und  

Begrüßung mit Signalen der Jagdhornbläser 
 

12:45 Uhr  
Begrüßung durch den Ortsbürgermeister der Stadt Stolberg (Harz)  

Ulrich Franke und Peter Kohl Bürgermeister  Gemeinde Südharz 
Grußwort der Landtagsvizepräsidentin Anne-Marie Keding. 

Grußworte der Vertreter der Partnerstädte Hardegsen   
Bürgermeister Lars Gärner und Stolberg(Rhld.)  

stellv. Bürgermeisterin Karina Wahlen 
 

Nationalhymne:  
»Einigkeit und Recht und Freiheit« – Fischer-Chor und alle 

 
13:00 Uhr  

Festprogramm und gemeinsames Singen mit Tanja & Ines, Modera-
tion und Gesang mit dem Fischer-Chor aus Stuttgart unter Leitung 

von Dirigent Heiner Ziegler und allen Gästen: 
 

1. Freut Euch des Lebens 
»Waldeslust«, »Du, Du, liegst mir im Herzen«, 

»Uns scheint der Mond so hell« 
 

2. Heimatlieder 
»Hohe Tannen«, »Tief drin im Böhmerwald«,  

»Kehr ich einst zur Heimat wieder« 
 

3. »Glück auf, der Steiger kommt« 
 

4. »Rennsteig«  
5. Durch grüne Wälder 

»Im Wald, im grünen Wald«, »Lore, Lore …«, »Im grünen Wald«, 
»Heute wollen wir marschiern« 

 
6. Auf in die Berge 

»Schweizer Madel«, »Von den Bergen rauscht ein Wasser«, 
»Ein Tiroler wollte jagen« 



Jeder Mensch singt gerne 
 
Es war eine besondere Zeit des Zusammenfindens zwischen Ost 
und West. Wir haben gemeinsam dieselben Volkslieder, warum 
nicht zusammen singen und uns zusammen finden. 
 
Der Dirigent und Chorleiter Gotthilf Fischer begeisterte 30 Jahre 
lang, über die Mauer hinweg, die Sangesfreunde in beiden  
deutschen Staaten. 
 
Als er 1993 die Stadt Stolberg besuchte, war er überzeugt – wer 
Stolberg und diese Region nicht liebt, ist blind. 
 
Es wurde die grandiose Idee geboren, einen Trimm-Dich-Pfad für 
Liebhaber des Volksliedes entstehen zu lassen und mit Gotthilf 
Fischer als »Mensch zum Anfassen« ein großes Fest der Lieder 
und der Vereinigung zu feiern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der idyllische Südharz mit den hervorragenden, gerade fleißig 
und liebevoll sanierten Wald- und Wanderwegen um Stolberg, 
war eine ideale Ausgangslage, um diese Idee umzusetzen. Seit 
langem war es den hiesigen Verantwortlichen ein Anliegen, die 
Bekanntheit der Stadt und ihrer Umgebung wieder zu steigern.  
 
Stolberg in vielen Ohren – in noch mehr Augen und in aller 
Munde – für solche Fälle stand Gotthilf Fischer gern zu Diensten. 
Er ließ sich als Zugpferd mit dem Herz fürs Singen, für die Stär-
kung des Tourismus im Ostharz einspannen. 
 

Mit der Unterstützung durch den damaligen Eigentümer und  
Hotelier Helmut Sigmund des Harzhotels »Schindelbruch«,  
Familie Christel und Dieter Hohmann vom »Bergstüb’l« auf der 
Josephshöhe, Familie Willy Müller von den Kieswerken Müller 
und die Stadt Stolberg (Harz) wurden mitten im grünen Wald – 
da wo nicht nur die Drossel singt, sondern jetzt auch unser Gott-
hilf Fischer mit seinen Chören den Ton angab – die Liedstationen 
aufgebaut. 
 
Am 19. September 1993 war es dann soweit: Gotthilf Fischer 
 eröffnete mit seinen »Fischer-Chören« die »Straße der Lieder« 
hier bei uns im Harz, am Großen Auerberg. Sie ist einmalig auf 
der Welt. An 12 Liedstationen finden Sie Tafeln der schönsten 
deutschen Volkslieder, wie z.B. »Im schönsten Wiesengrunde«, 
»Köhlerliesel«, »Die Gedanken sind frei« ...  
Wandergruppen, Familien, ja ganze Chöre sind eingeladen, auf 
der »Straße der Lieder« zu wandern, zu verweilen und vor allem, 
zu singen, denn was gibt es Schöneres, als in Gottes freier Natur 
ein Lied anzustimmen?  
 
Die Lieder sprudeln wie ein Quell über alle Liedstationen, sogar 
über die 200 Stufen bis in die Spitze des 38 m hohen Josephs-
kreuzes hinauf bis auf seine Aussichtsplattform.  
 
Die Eröffnung war eine großartige Präsentation traditioneller, 
bekannter und beliebter Volkslieder. Tausende Menschen waren 
gekommen. Es haben unter dem Turm zwar nur 500 Personen 
Platz, doch ein lustiges Lied macht ein fröhliches Gemüt und 
Freiraum gibt es genug um das größte eiserne Doppelkreuz der 
Welt.  
An jenem Septembertag, in diesen Stunden, wurde Weltge -
schichte geschrieben. Unsere »Straße der Lieder« wurde zur  
Botschafterin für positives Denken. 
 
 
 
 
Wir freuen uns, dass Sie gekommen sind. 
Vielleicht sehen wir uns bald wieder auf der  
»Straße der Lieder«. 
 
Die Straße der Lieder gehört allen Menschen 
sie kennt alle Sprachen und hat keine Grenzen. 
Die Straße der Lieder macht fröhlich und frei, 
sie führt auch an Deinem Zuhause vorbei! 
 
Danke sagt die Stadt Stolberg, die Perle im Südharz! 

Seine »Straße  
der Lieder« war  
geboren. 
 
Dank an den  
Dirigenten und  
Chorleiter 
Gotthilf Fischer  
(1928–2020) 

Unsere »Straße der Lieder« ist 1,6 km lang, hat 80 Höhenmeter  
und 12 Liedstationen
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